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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche von
Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Vor zwei Jahren war ich im Emmental als Stellvertreter tätig. Meine Fünftklässler hatten
den Auftrag erhalten, eine Phantasiezeichnung über das Tierleben auf dem Bauernhof
zu verfertigen. Bruno, der eifrig damit beschäftigt war, eine Schar Schweine vor dem
Futtertrog zu zeichnen, blickte plötzlich von seinem Werk auf und rief verzweifelt: «Herr
Lehrer, chömed doch emal cho luege, my Moore wott dr Gring nid in Trog abe ha!»

B. v. D.

I

Ich besuche mit meinem 21/2jährigen Grosskind wieder einmal den Zolli. Staunend
betrachtet die Kleine die fressenden Giraffen und meint nach einigem Nachdenken: «Gäll,
Grosmueti, die gspyre lang, wenn sie eppis Guets h ä n » M. M. in B.

Auf die Frage, was er bei der Grossmutter gegessen habe, antwortet der 3jährige Heini:
«Eppeeri mit Stäi drin.» — Das waren die ersten Kirschen. R. D. in Z.

Trotz meiner Warnung «pass uf, das schnydt», hat der sechsjährige Hanspeter sich mit
der eben erwischten Glasscherbe geschnitten. «Gsesch jetz, hätsch gfolget und dä Scharbe

mir gä», sage ich ihm, vorwurfsvoll. Er aber schaut mich gross an und sagt: «Weisch
Mueti, derfür weis ig jetz, dass du nid gloge häsch!» H. J, in B.

Beim Mittagessen erörtern wir unser noch recht vages Ferienprojekt, und meine Frau
meint: «Heute abend müssen wir nun unbedingt ins Detail gehen!» Darauf unsere Jüngste:

«Was, is Detail gönd er? Jä, und müend mir dann eläi dihäime blybe?» M, L. in A.
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